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(Stfdjeint je ®onner§tag§ urtb foftet per ©emefter gr. 6.—, per Qa^r ffr. 12.

3«ferate 30 ©t§. per einfpaltige ©olottetjeile, bei größeren Aufträgen
entfprec^enben SRabatt.

3«tridj, b«u 38. Jtttflttfï 1934

MdjeiiM: ttîidjt hm8 beut 9Jîe«fdje»t ftetS gelingt,
Smmet ihm ein @Iäif <s»d) bringt.

B«u-£l>r0«iR.

8ûupott$eiIid)e Setnißl»
guugeK Der Otoöt 8ürtch
mürben am 22. Sluguft für
folgenbe Sauprojefte, teil»

roeife unter Seblngungen, er»

teilt: 1. @. 31. Sfteicr für eine

2)acf)tpot)nung grofdsaugaffe 20, gürid) 1 ; 2. Sauge»
noffenfchaft iß^S für jroei 2Bo{>n^äufer mit ©infriebung
fiügelftraffe 29/31, 3. 2; 3. Union, ©djroeijer. Srifett»
Smport ©efeHfdjaft für eine ®ad)K>ot)nung Kohlengaffe 3,
8- 3; 4. @. 3Btntert)atber für einen 9lutoremifeuanbau
ÎBerbftrafje 128, 3 -3; 5. K. Süf)ler für eine ®adp
roof)tîung ©tauffacherftraffe 8, 3- 4; 6. @. Kiidjler für
einen Umbau 3BtntertI)urerftrafje 83, 8-6» Küchlet
& ÜJfeper für ein 2Bo!fnf}a«§ mit 3Iutoremifenanbau ^Heftet«

bergftra-^e 29, 3- 6; 8 £>, Saudjeuauer für ein ©arten»
f)äuld)en grobburgfiraffe 6, 3- 6j 9- 3t- Scheuermann
fw, eine 3lutoremife Smfelbftrajjje 91r. 39, 3 ^ ; 10. 93.

Sbinger für eine ®ad)mobnung 9tdnad)erfira|e 12, 3 7 ;

S SoHenweiber für einen 3ln6au Konforbiafirafje 7,
.8- 7 ; 12. © Suffien für ein SBobnbaul ©njenbübl»/
?tioatftra|e 5, 3- 8; 13. ©. fRenj für eine IDadjwob»
ffung unb ©rptjung ber Sabenfenfier ©eefelbftrafje 183,
8' 8; 14. ©ebr. ©chuppiffer für eine Stutoremife 9Berf»
9«ffe 3, 3. 8.

$ie SaKtätigleit i« Särid) 2 «hö Die fortfiel*
it*öe SBerlegttsg Der Itwîèitfriflett 8öri(hfeeöa§n haben,

mie mir ber „91. 8' 8 " entnehmen, einen regen Sau»
materialienoerfehr unb eine Selebung bei Siegenfehaften»
banbell jur golge. Som ©eebafen aul, mo jmei Kranen»
roetfe bie Saft ber ©d)merïâbne fpielenb löfd)en, oor,
früh kté fpät braune, mulfulöfe ©eftalten bal grad)tgut
ber groffen SHotorlebifdfiffe an! Ufer fatren unb bort
©anb» unb Kielhügel erftehen laffen, nerforgt ein ißart
non Saftaufomobilen bie SaufieHen in einem meiten Um»

ïreil mit Stobbauftoffen. ®ie boppelpferbigen Sennen»

fuhren, bie früher in langen ifteihen burch bal SJtptben»

quai pgen, finb fiar! prüefgebrängt. 8 ©ebiet ber
innetn ©eefirafje bofon iu ber jüngften 3®Ü mehrere
©efchäftlhäufer ben Seft^er geroedjfelt unb ftnb Umbauten

für gefdjäftlidje 3n>ede »orgenommen morben. Sie 9îeu»

einfteOung auf bie SerfebrI» unb ©1rs fsenoerhättniffe,
mie fie fid} nach ©röffnung bei neuen Sahnhofe! er»

geben mirb, jeitigt biefe Setänberungen.
311! roic^tigfte Neubauten im 2. Kreife ftnb bie fol»

genben p nennen. -Jtuf beut ©elünbe pnfdfen 9Jh)tben»

ftraffe unb 3llfreb ©fdfer» Straffe ift bal ©efdjaftlhaul
ber UnfaHoerftdjerunglgefellf^aft ,,3ürid)", ba! an ba?

alte Serroaltunglgebüube angebaut mirb, unter 3)ad) ge=

Eommen. 3ln ber obern greigutftrafje ift ber innere
3lu!bau ber ©pnagoge im ©ange. 9luf ber oon ber

gmgelfiraffe getcönten ©rbroeüe prifdjen IRieterftraffe unb

Seffinqftraffe gefeüen fich P ben in ben legten Sahren
errichteten ©ebäuben meitere freunölidfe Sauten. 8m
Quartier SBoßilhofen formen biefen ©ommer mehrere

Saugruppen ooHenbet werben, unb ph^®^^ Sauprofile
beuten auf ben Sortgang reger Sautatigfett hin. ©0 ift

M ' KUâtzâNKtKSH

' Getz'stzNtOblst?
d«U KSfK«èê« MZiKsrfchsO

Virskiisn: KsWU-HSldi«OtzKN?BN Srbs«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. U°.

Inserate 3V Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

ISrich. ds« H8. A«g«st 1SZ4

WchMsWch: Nicht was dem Mensche« stets gelingt,
Immer ihm ei« Glück anch bringt.

S«.»«».
Baupolizeiliche Bewilli-

guuge« der Stadt Zürich
wurden am 22. August für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. E. A. Meier für eine

Dachwohnung Froschaugasfe 20, Zürich 1; 2. Bange-
nossenschaft Pax für zwei Wohnhäuser mit Einfriedung
Hügelstraße 29/3l, Z. 2; 3. Union, Schweizer. Brikett-
Import Gesellschaft für eine Dachwohnung Kohlengaffe 3,
A 3; 4. G. Winterhalder für einen Autoremisenanbau
Werdstraße 123, Z 3; 5. K. Bühler für eine Dach-
Wohnung Stauffacherstraße 8, Z. 4; 6. G. Küchler für
einen Umbau Winterthurerstraße 83, Z. 6; 7. Küchler
^ Meyer für ein Wohnhaus mit Autoremisenanbau Nestel-
bergstraße 29, Z. 6; 8 H. Lauchenauer für ein Garten-
Ruschen Frohburgstraße 6, Z. 6; 9. A. Scheuermann
für eine Autoremise Jmfeldstraße Nr. 39, Z 6 ; 10. P.
Ebinger für eine Dachwohnung Reinacherstraße 12, Z 7 ;
i1> F. Vollenweider für einen Anbau Konkordiastraße 7,

,7 12. E Bussien für ein Wohnhaus Enzenbühl /
Privatstraße 5, Z. 8; 13. G. Renz für eine Dachwoh-
filing und Erhöhung der Ladenfenster Seefeldstraße 183,
3> 8; 14 Gebr. Schuppiffer für eine Autoremise Werk-
gasse 3, Z. 8.

Die BaNtittigkett i« Zürich 2 N«d Sie sortfchlei-
>e«de Verlegung der Imksufrigen Zürichseebahn haben,

wie wir der „N. Z. Z." entnehmen, einen regen Bau-
Materialienverkehr und eine Belebung des Liegenschaften-
Handels zur Folge. Vom Seehafen aus, wo zwei Krauen-
werke die Last der Schwerkähne spielend löschen, von
früh bis spät braune, muskulöse Gestalten das Frachtgut
der großen Motorledischiffe ans Ufer karren und dort
Sand- und Kieshügel erstehen lassen, versorgt ein Park
von Lastautomobilen die Baustellen in einem weiten Um-
kreis mit Rohbaustoffen. Die doppelpferdigen Nennen-
fuhren, die früher in langen Reihen durch das Mythen-
quai zogen, sind stark zurückgedrängt. Im Gebiet der
innern Seestraße haben in der jüngsten Zeit mehrere
Geschäftshäuser den Besitzer gewechselt und sind Umbauten

für geschäftliche Zwecke vorgenommen worden. Die Neu-
einstellung auf die Verkehrs- und SM ßenverhältniffe,
wie sie sich nach Eröffnung des neuen Bahnhofes er-
geben wird, zeitigt diese Veränderungen.

Als wichtigste Neubauten im 2. Kreise sind die fol-
genden zu nennen. Auf dem Gelände zwischen Mythen-
straße und Alfred Escher-Straße ist das Geschäftshaus
der Unfallversicherungsgesellschaft „Zürich", das an das
alte Verwaltungsgebäude angebaut wird, unter Dach ge-
kommen. An der obern Freigutstraße ist der innere
Ausbau der Synagoge im Gange. Auf der von der

Hügelstraße gekrönten Erdwelle zwischen Rieterstraße und
Lesfingstraße gesellen sich zu den in den letzten Jahren
errichteten Gebäuden weitere freundliche Bauten. Im
Quartier Wollishofen können diesen Sommer mehrere

Baugruppen vollendet werden, und zahlreiche Bauprofile
deuten auf den Fortgang reger Bautätigkeit hin. So ist
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namentlich für bag nunmehr aufgeteilte ©runbftücf ber
einfügen großen |)eitßfchett ijprfliegenfcfjaft an ber Innern
Sllbigfiraße bie batbige Überbauung mit Mehrfamiliem
Käufern in größerer 3al)l in ïïusfi^t genommen. Stuf
ber ©eeftraße muß ber rege Surcbganggcerfehr für län=

gere 3elt gefperrt bleiben, ba bie Straßenbahngeleife er»

neuert roerben unb zugleich ber ©traßenzug felbft fiellen=
meife forrigiert wirb. Sie ©acfgaffe „3m ©äßlt" wirb
zurzeit buret) eine Unterführung unter ber ©eebahntinie
Zum Mpttjenquai Ipnaug oerlängert, um fo ben cor jmei
fahren gefcEjaffenen ©franbroeg nach ber ©tabt für ben
innern Seil non SBolXiêtjofen erft in richtiger. SGBeife pr
Slugwitfung gelangen p laffen. „3m ©äßli" finben
mir, mie im nahen jpaumefferquartier, noch mehrere jener
zwei- unb breihunbert 3ahre alten bobenftänbigen jpäufer»
tppen, mie fie p einer 3®lt bag burchmeg länblidhe Sorf
gebilbet haben, ba noch ehe fc|maler, rauher Karrenweg
bie |>auptoerfehrgftraße mar unb bie Serblnbung mit
ber ©tabt in ber fpauptfache auf bem ©ee cor fidj ging.
2lm ©eeufer ift nunmehr bie große Sücfe jmif^en ben

SluffüHpngen oon ©nge unb 2öoßigf)ofen nahezu au§=

gefüllt worben, woburch bie fpärtich geworbenen Beugen
beg alten fct»ilfigen Uferoerlaufeg bem ©ee weit entrüeft
firtb.

dtmeiterung 5er fantottoïen firanfcnanftalt in
©latus. Sie lanbrätliche Kommiffion hat ben einläßt
liehen Sericfü be§ 3tegierungsratc§ über bie ©rweiterungg»
bauten ber fantonalèn Kranfenanftalt in ^roei ©ipungen
burchberaten unb fich an Ort unb ©telle con jpetrn
Strdjiteft Srunig er über alle wefentlichen Seile ber
beabfichtigten Sauten auftlären laffen.

Sie Kommiffion mußte fidh bacon überzeugen, baß
e§ fich am eine weitläufige unb fehteierige Sauangelegen»
heit hanbelt, bie außerorbentlich forgfältia ftubiert unb
corbereitet worben ift; fie hat in ißrojeit V mit einem
Kofienooranfchlage con 2,3 Millionen granfen eine

Söfung gefunben, ber auch bie lanbrätliche Kommiffion
etnftimmig gemäff bem eintrage beg Segierunggrateg bei-

pflichtet.

©taöttfdje Sanbfaufe in Dlten. (9lu§ ben Ser=
hanblungen beg ©emeinberateg.) Sie Saufommiffion
fchlägt cor, zur Slrronbierung be§ SifangarealB con ber
Milcfjgenoffenfchaft einen Sanbfomplej im fealte non
4209 zam ©efamtpreig con gr. 44,539.70 zu er»

werben. Ser ©emeinbe wirb baburch bie Moglidjfett
gegeben, fpäter auf biefem Streal ein zweite! ©dpi»
haus zu erftellen. ©leichzeitig ift non ben non Soß»
fcljen ©ifenwerfen eine ißarzefle oon 96 zum greife
non 3116 gr. zu erwerben, ebenfo eine ißarzeße con
fpetrn 9lßlt zum greife con 2130 gr. — Sie Käufe
werben o|ne Sisfuffiort genehmigt.

©ßufrebite Öet ©emeinbe ^rütteln (Safeßanb).
Sie con fperrn .Slrdjiteft Meper, hier, auggearbeiteten
Saupläne für bag geuetwehtmagazin mit Steiger»
turnt unb ©emeinbemagazin würben nach Eintrag
ber Sehörben genehmigt unb ber für ben ffteubau, infl.
llmgebunggarbeiten, wie ©infriebigung ufw., notwenbige
S a ufr eb it non gr, 66,000 bewilligt. Sag ©ebäube
fommt auf ben alten ©ottesaefer zu ftehen, ein Slreal,
bag fich infolge feiner zentralen Sage außerorbentlich für
bie nun fofort zur Sluiführung gelangenbe Inlage eignet,
Surdj 3ufauf oon etwag Sanb würbe bag Sietrain noch
arronbiert unb cor allem auch bie Möglichfeit einer
Zweiten ßufahrt gefdjaffen, wag in Anbetracht beg gweefe!
ber ©ebäulichfeiten con großem Sorteil ift. Sie gefamte
Anlage ift in einfachem, hübfehen Sauft il gehalten unb
paßt fich ber Umgebung trefflich an. Sotgefehen ift
auef) ein großer Sorplaß, fowie |wfraum unb Srunnen
unb je ein gufalp^weg con ber Dberemaüftraße unb

ber ©thloßftraße her. 3um beffern SBetterfhuh fallen
bie 3ugang§tore ein breitet Sorbach erhalten.

Sie ©rfteltung ber neuen SBaffcrcerforguttg in
Sieberbotf (SafeDanb) würbe non ber ©emeinbeoer»

fammlung einflimmig befchloffen. 9Rach bem tehmfehen
Soranfdhiag wirb ba§ neue SBafferwerf auf 86,500 gr.
Zu ftehen fommen. Mit bem Sau ber neuen Seitung
foH fofort begonnen merben unb fteljt bie Sauleitung
in ben |)änben oon |)errn 3ngenieur öäu<f)Xi in Safel.

KirihenrenoootlüM in Siôlngen (@t. ©aßen). Sie
Kirchgemeinbe hat bie Senocation ber Kirche befchloffen.

Sauli^e ©Erneuerungen öec Sasjicnftciß (®rgn=
bünben). Sie nationalrätliche ginanzfommiffion hat bie

llnterfunft§rüume auf ber Suzienftetg in Stugew
fchein genommen. Sent Sernehmen nach hat bie Korn«

miffion befchloffen, bem Sate zu beantragen, bie nötigen
Krebite für nerfchiebene bauliche ©rweiterungen zu be»

wißigen. @§ foßen zmeefmäßige Unterfunftsräume für
winbeften§ zmei Kompagnien befc£)affen werben. Sie
Suztenfieig, bie ibeale ©d^ie^geXeaeti^eiten bietet, ift tn

ben legten 3ahïeu regelmäßig mit Sruppen belegt worben.
3«boch erwiefen fich llnterfunftgräume at§ zu mangeb
haft. Sie geplanten baulichen ©rweiterungen unb Ser*

befferungen werben biefem übelfianb abhelfen.

SurnhßUeößn in Söetttngen (Slargau). Sie ®ë=

meinbeoerfammlung befhloß, bag ©tubium eineg Sttrw
haßebaueg wieber aufzunehmen unb zu biefem 3meße
eine 7gliebrige Kommiffion zu befteßen. Son ber 93er=

fammlung mürben gewählt bie ^ercen ©roßrat £ettt=

wpler, 3ugenieur Sr. Siebolb unb grit) Sobg, Se^nifer.

%(fci«gni SdufuerifAn Straßen»

liafiitiiucr.
XII. ^a«I?tbcttfawmÏMîîg in

24. «ttb 25. îôîcti 1924.
VII. Ser Unterhalt Her niöffergeöunöenen Schottet»

ftraße, »ach öent glict» wnö Setfenfpftem.
Stac^ einem Sßottrag non £>etrn fiantonêingenieur geHmati«,

Sujetn.
Sie ©chotterfiraße ift nicht mehr wirtfc|aftlich für

ben hautigen Surchganggoerfeljr, fonbern nur noch P
bie Sebenftraßen. 2Benn tropbem biefeg ©pfiem noh
heute tn folcfjem Maße angewenbet wirb, fo hängt ba§

Zufammen mit ber glnanzlage ber Kantone unb ©e»

meinben, au§ bem heraug fte genötigt finb, biefeg ©pfiem
beizubehalten, ©taat unb ©emeinben geben 3ahï P
3ahr leichter große ©ummen aug, alg baß fie fich 5«

einmaligen großen Sluggaben entfchließen fönnten, '.um

einen richtigen Selag zu Ichaffen, tropbem eine einmalige

Subgetbelaftung tatfächlich eine ©tfparnig wäre., ©oll
eine Sefferung erreicht werben, fo fann man ba§ nur

burd) entfpredjenbe Slugfage, bie au§ ben bu«h bte hat'
ten Seläge erzielten ©tfparniffe an Unterhaltunggfoften,
fowie burch bie Slutofteuer amortiftert werben fann. @3

ift nip gefagt, baß man bie Straßen walzen muß : fp
bie Surchganggfiraßen fann man auch Dberflächenteerung
unb KieinpfTafter anwenben.

gür aße anbern Straßen bleibt eg beim bisherigen

©pftem ber ©chotterfiraße. Sei bem heutigen lutooer»
Eehr ift eg faft nicht mef)t möglich, eine folcfje ©trajje
gut zu unterhalten. SBährenb früher, beim gewöhnliche"

guhrwerfnerfehr, biefe ©iraßenbeefe ftanbhielt, ift pe

feute bem Stutooerfehr nicht mehr gewadhfen.
©ine icefentliche Sorausfepung beg ©traßenunter»

halteg nach bem gewöhnlichen glicf= unb Secfenfpftem

liegt barin, baß man rächt mehr nach bem ItforbfpfietU'

2t2 Jllustr. schweiz. Handw Zettung („Meisterblatt") Nr. 2 l

namentlich für das nunmehr aufgeteilte Grundstück der
einstigen großen Heußschen Parkliegenschaft an der innern
Albisstraße die baldige Überbauung mit Mehrfamilien-
Häusern in größerer Zahl in Aussicht genommen. Auf
der Seestraße muß der rege Durchgangsverkehr für län-
gere Zeit gesperrt bleiben, da die Straßenbahngeleise er-
neuert werden und zugleich der Straßenzug selbst stellen-
weise korrigiert wird. Die Sackgasse „Im Gäßli" wird
zurzeit durch eine Unterführung unter der Seebahnlinie
zum Mythenquai hinaus verlängert, um so den vor zwei
Jahren geschaffenen Strandweg nach der Stadt für den
innern Teil von Wollishofen erst in richtiger. Weise zur
Auswirkung gelangen zu lassen. „Im Gäßli" finden
wir, wie im nahen Haumesserquartier, noch mehrere jener
zwei- und dreihundert Jahre alten bodenständigen Häuser-
typen, wie sie zu einer Zeit das durchweg ländliche Dorf
gebildet haben, da noch ein schmaler, rauher Karrenweg
die Hauptverkehrsstraße war und die Verbindung mit
der Stadt in der Hauptsache auf dem See vor sich ging.
Am Seeufer ist nunmehr die große Lücke zwischen den

Auffüllzungen von Enge und Wollishofen nahezu aus-
gefüllt worden, wodurch die spärlich gewordenen Zeugen
des alten schilfigen Uferverlaufes dem See weit entrückt
sind.

Erweiterung der kantonalen Krankenanstalt in
Glarus. Die landrätliche Kommission hat den einläß-
lichen Bericht des Regierungsrates über die Erweiterungs-
bauten der kantonalen Krankenanstalt in zwei Sitzungen
durchberaten und sich an Orl und Stelle von Herrn
Architekt Truniger über alle wesentlichen Teile der
beabsichtigten Bauten aufklären lassen.

Die Kommission mußte sich davon überzeugen, daß
es sich um eine weitläufige und schwierige Bauangelegen-
heit handelt, die außerordentlich sorgfältig studiert und
vorbereitet worden ist; sie hat in Projekt V mit einem
Kostenvoranschlage von 2,3 Millionen Franken eine

Lösung gefunden, der auch die landrätliche Kommission
einstimmig gemäß dem Antrage des Regierungsrates bei-
pflichtet.

Städtische Landkause in Ölten. (Aus den Ver-
Handlungen des Gemeinderates.) Die Baukommiffion
schlägt vor, zur Arrondierung des Bifangareals von der
Milchgenoffenschaft einen Landkomplex im Halte von
4209 m2 zum Gesamtpreis von Fr. 44,539.70 zu er-
werben. Der Gemeinde wird dadurch die Möglichkeit
gegeben, später auf diesem Areal ein zweites Schul-
Haus zu erstellen. Gleichzeitig ist von den von Roll-
schen Eisenwerken eine Parzelle von 96 nst zum Preise
von 3116 Fr. zu erwerben, ebenso eine Parzelle von
Herrn Atzli zum Preise von 2130 Fr. — Die Käufe
werden ohne Diskussion genehmigt.

Baukredits der Gemeinde Prattel« (Baselland).
Die von Herrn.Architekt Meyer, hier, ausgearbeiteten
Baupläne für das Feuerwehrmagazin mit Steiger-
türm und Gemeindemagazin wurden nach Antrag
der Behörden genehmigt und der für den Neubau, inkl.
Umgebungsarbeiten, wie Einfriedigung usw., notwendige
Baukredit von Fr. 66,000 bewilligt. Das Gebäude
kommt auf den alten Gottesacker zu stehen, ein Areal,
das sich infolge seiner zentralen Lage außerordentlich für
die nun sofort zur Ausführung gelangende Anlage eignet.
Durch Zulauf von etwas Land wurde das Terrain noch
arrondiert und vor allem auch die Möglichkeit einer
zweiten Zufahrt geschaffen, was in Anbetracht des Zweckes
der Gebäulichkeiten von großem Vorteil ist. Die gesamte
Anlage ist in einfachem, hübschen Baustil gehalten und
paßt sich der Umgebung trefflich an. Vorgesehen ist
auch ein großer Vorplatz, sowie Hosraum und Brunnen
und je ein Zufahrtsweg von der Oberemattstraße und

der Schloßstraße her. Zum bessern Wetterschutz sollen
die Zugangstore ein breites Vordach erhalten.

Die Erstellung der neuen Wasserversorgung i»
Nisderdors (Baselland) wurde von der Gemeindever-
sammlung einstimmig beschlossen. Nach dem technischen

Voranschlag wird das neue Wasserwerk auf 86,500 Fr.
zu stehen kommen. Mit dem Bau der neuen Leitung
soll sofort begonnen werden und steht die Bauleitung
in den Händen von Herrn Ingenieur Läuchli in Basel.

Kirchenrenovatwn in Libingen (St. Gallen). Die
Kirchgemeinde hat die Renovation der Kirche beschlossen.

Bauliche Erweiterungen der Luziensteig (Grau-
bänden). Die nationalrätliche Finanzkommission hat die

Unterkunftsräume auf der Luziensteig in Augen-
schein genommen. Dem Vernehmen nach hat die Kom-
mission beschlossen, dem Rate zu beantragen, die nötigen
Kredite für verschiedene bauliche Erweiterungen zu be-

willigen. Es sollen zweckmäßige Unterkunftsräume für
mindestens zwei Kompagnien beschaffen werden. Die
Luziensteig, die ideale Schießgelegenheiten bietet, ist in
den letzten Jahren regelmäßig mit Truppen belegt worden.
Jedoch erwiesen sich die Unterkunftsräume als zu mangel-
haft. Die geplanten baulichen Erweiterungen und Ver-

befferungen werden diesem llbelstand abhelfen.

Tumhallebau in Wettingen (Aargau). Die Gè-

meindeversammlung beschloß, das Studium eines Turn-
Hallebaues wieder aufzunehmen und zu diesem Zwecke
eine Vgliedrige Kommission zu bestellen. Von der Ver-

sammlung wurden gewählt die Herren Großrat Lent-

wyler, Ingenieur Dr. Diebold und Fritz Nobs, Techniker.

BmmigW Schmizmscher Strike«- "

MMchWmer.
XII. Hauptversammlung in Schwyz

24. und 23. Mai 1S24.
VII. Der Unterhalt der wassergebundenen Schotter-

flraße, «ach dem Flick- und Deckensystem.
Nach einem Vortrag von Herrn Kantonsingenieur Fellmann,

Luzern.
Die Schotterstraße ist nicht mehr wirtschaftlich für

den heutigen Durchgangsverkehr, sondern nur noch für
die Nebenstraßen. Wenn trotzdem dieses System noch

heute in solchem Maße angewendet wird, so hängt das

zusammen mit der Finanzlage der Kantone und Ge-

meinden, aus dem heraus sie genötigt sind, dieses System
beizubehalten. Staat und Gemeinden geben Jahr für

Jahr leichter große Summen aus, als daß sie sich zu

einmaligen großen Ausgaben entschließen könnten, '.um

einen richtigen Belag zu schaffen, trotzdem eine einmalige

Budgetbelastung tatsächlich eine Ersparnis wäre. Soll
eine Besserung erreicht werden, so kann man das nur

durch entsprechende Auslage, die aus den durch die har-

ten Beläge erzielten Ersparnisse an Unterhaltungskosten,
sowie durch die Autosteuer amortisiert werden kann. Es

ist nicht gesagt, daß man die Straßen walzen muß: Für
die Durchgangsstraßen kann man auch Oberflächenteerung
und Kleinpflaster anwenden.

Für alle andern Straßen bleibt es beim bisherigen

System der Schotterstraße. Bei dem heutigen Autover-
kehr ist es fast nicht mehr möglich, eine solche Straße

gut zu unterhalten. Während früher, beim gewöhnlichen

Fuhrwerkverkehr, diese Straßendecke standhielt, ist sie

heute dem Autoverkehr nicht mehr gewachsen.
Eine wesentliche Voraussetzung des Straßenunter-

Haltes nach dem gewöhnlichen Flick- und Deckensystem

liegt darin, daß man nicht mehr nach dem Akkordsystem,
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